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«Geum Urbanuin»: 
Ausstellung in Schaun 
(pd) Am Sonntag, 30. April, wird uni 11 
Uhr im Theater am Kirchplatz (Talc) in 
Schaan die Ausstellung «Geum Urba-
num - oder die alltägliche Sammellei-
denschaft,,, mit Werken von Sunhild 
Wollwage eröffnet. 

Die in Liechtenstein lebende Künstle-
rin Sunhild Wollwage zeigt Werke aus 
der neueren Schaffensperiode Materi-
albilder sowie Installationen die dem 
Alltäglichen entwachsen, «Sich mit 
dem Unmöglichen beschäftigen, um 
das-Erstaunliche zu finden» — ein Leit-
gedanke ihres alltäglichen Schaffens. 

Sammeln ist für die Künstlerin ein 
ganz naheliegender Weg, um ihrem 
«sehr sinnlichen Verhälnjs zur Natur» 
durch die kontinuierliche Gegenwart 
ihrer Fundstucke ständig neue Nah-
rung zu geben. Was sie sammelt, ist 
unscheinbar, doch nicht beliebig; es 
sind ernstgenommene Bestandteile der 
alltäglichen Nähe. Erst im Neuordnen 
und Umformen durch die Künstlerin 
eröffnen sie erstaunliche Perspektiven. 
Sunhild Wollwage setzt bei ihren Col-
lagen und Assemblagen nicht auf das 
surrealistische Konzept, Fundstücke 
aus unterschiedlichen Funktionsberei-
chen miteinander zu konfrontieren Sie 
konzentriert sich dagegen auf das An-
legen von Ordnungen, auf das Erfinden 
von Sammelsystemen die unsere 
Sinne selbst aufschliessen und von un-
;eren Sinnen erschlossen werden kän-
wn. Sie schafft Archive der Natur, in 
jenen kleine, bisher übersehene Dinge 
ine neue — artifizielle — Existenz ha-
)en. In Nahaufnahmen wird die «Spur 
les Lebens», wie sie eine Werkgruppe 
kennt, greifbar. Experimentieren führt 
us der Fülle der Umgestaltungswege 
ur strengen Reduktion und künstleri-
chen Ökonomie der Mittel. Dies zeigt 
ich auch in der Installation «Die Mit. 
chuldigen», die auf der Dachterrasse  
es «Tal<» plaziert ist. 
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Geum Urban oder Die alltägliche Sam-
melleidenschaft. Am Sonntag, 30. 
April, wird urn Ii Uhr im Theater am 
Kirchplatz (Tal<) in Schaan die Aus-
stellung «Geum Urban oder Die alltäg-
liche Sammelleidenschaft», Werke von 
Sunhild Wollwage aus den Jahren 1986 
bis 1995, eröffnet. Einführende Worte 
wird Regierungsrätin Andrea Willi 
sprechen. Die in Liechtenstein lebende 
Künstlerin Sunhild Wollwage zeigt 
Werke aus der neueren Schaffensperi-
ode, Materialbilder sowie Installatio-
nen, die dem Alltäglichen erwachsen. 
((Sich mit dem Unmöglichen beschäfti-
gen, um das Erstaunliche zu finden», 
ist ein Leitgedanke ihres alltäglichen 
Schaffens. Sammeln ist für die Künst-
lerin ein ganz naheliegender Weg, um 
ihrem «sehr sinnlichen Verhältnis zur 
Natur» durch die kontinuierliche Ge' 
genwart ihrer Fundstücke ständig neue 
Nahrung zu geben. Was sie sammelt, 
ist unscheinbar, doch nicht beliebig: Es 
sind erstgenommene Bestandteile der 
alltäglichen Nähe. Erst im Neuordnen 
und Umformen durch die Künstlerin 
eröffnen sich erstaunliche Perspekti-
ven. Die Ausstellung dauert bis zum 
18. Juni und ist zu den Vorverkaufszei-
ten geöffnet. (Pd) 


